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LECH AM ARLBERG – 1.444 Meter
über der Routine: Unter diesem Motto
wollen Dr. Gerhard Iglhaut und Univ.-
Doz. Dr. Werner Lill die zahnärztliche
Fortbildung neu definieren. Darum
 haben sie Licus – The Lech Institute of
Dentistry gegründet. Das Programm
startet mit einer intensiven Winterwo-
che an einem inspirierenden Ort: „First
Licus Congress of Dentistry“, in Lech
am Arlberg vom 17. bis 24. März 2012. 

Licus ist das, was in der hiesigen
Weiterbildungslandschaft bisher fehl-
te: ein kohärentes, kompaktes und um-
fassendes Curriculum auf internatio-
nalem Top-Niveau. Dank Licus brau-
chen sich Zahnärzte ihr Fortbildungs-
programm nicht mehr aus verstreuten
 Angeboten zusammenzusuchen. Licus
bietet ein durchdachtes System aus 
38 Lernmodulen – konsequent auf -
einander aufbauend, konzentriert auf
zwei Wochen pro Jahr und immer am
sel ben Ort in einer faszinierenden Hoch -
gebirgslandschaft: Lech am Arlberg.
„Unser Curriculum umfasst sämtliche
Fachgebiete der Zahnmedizin und be-
handelt auch Themen wie Persönlich-
keitsentwicklung und Unternehmens-
Management“, erläutert Dr. Gerhard
Iglhaut das Programm. „Denn was wir
in Zukunft brauchen werden, sind Spe-
zialisten mit dem nötigen Überblick,
um den Patienten souverän zu führen.“

Vierstufiges  Lernkonzept
Die didaktisch fundierte Kombi -

nation von Unterrichtsmethoden um-
fasst vier Stufen: Theorie – Hands-on –
Hospitation – Supervision. „Das theo-
retische Wissen wächst rasant. Doch in
der Praxis zählt, was bei den Patienten
ankommt“, meint Dozent Dr. Werner
Lill. „Wir holen die internationale Elite
der Zahnarztgemeinschaft nach Lech –
das sind allesamt exzellente Praktiker,
die wissenschaftliche Erkenntnis mit ei-
gener Erfahrung verknüpfen und dar-
aus innovative Techniken entwickeln.“
Diese bewährten Behandlungskon-
zepte lernen die Teilnehmer in kom-
pakten Theorieblöcken kennen und in
ausführlichen Hands-on-Workshops
sofort umzusetzen. Die weiteren Stufen,
Hospitation und Supervision, vertiefen
das Gelernte und vermitteln souverä-
ne Sicherheit im Umgang auch mit
schwierigen Behandlungsfällen.

Licus Network
Das Licus Curriculum ist ganz be-

wusst in der Form einwöchiger Kon-
gresse gestaltet: Licus versteht sich nicht
nur als Fortbildungsinstitut, sondern
auch als Plattform für den Austausch
mit gleichgesinnten Kollegen, Referen-
ten, Mentoren. Das regelmäßige Zu-
sammentreffen in der gleichen Gruppe
soll über die Jahre Vertrauen und
Freundschaften entstehen lassen – Vor-
aussetzung für die Diskussion schwieri-
ger Patientenfälle.

Im März 2012 in Lech
Der „First Licus Congress of Den-

tistry“ bringt hochkarätige Referenten
nach Lech. Den Auftakt bildet Prof.
 Edward P. Allen aus Dallas/USA mit
dem Lernmodul „Plastische Parodon-
talchirurgie Grundlagen“. Dr. Josef Die -
mer aus Meckenbeuren referiert zum

„Endodontischen Basiskonzept“, Dr.
Robert R. Winter aus Scottsdale/USA
zur „Anterioren Kronen- und Brü cken -
therapie“. Das vierte Lernmodul des
Winter-Kongresses, „Implantologische
Basischirurgie (Hart- und Weichgewe -
be)“, übernimmt Dr. Gerhard Iglhaut,

Vizepräsident der Deutschen Gesellschaft
für Implantologie (DGI), persönlich. 

Licus Plus: 21. März
Am 21. März erwartet die Kon-

gressteilnehmer ein besonderer Event,
den Dozent Dr. Werner Lill, Präsident

der Österreichischen Gesell-
schaft für Parodontologie
(ÖGP), gestaltet. „Licus Plus
soll eine Überraschung werden
– speziell für die Teilnehmer der
gesamten Kongresswoche.“ 

Licus GmbH
The Lech Institute of Dentistry
Dorf 421, 6764 Lech 
am Arlberg, Österreich
Tel.: + 43 5583 30803
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tamara.huber@licus.eu
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„Wir holen die internationale Elite der
Zahnarztgemeinschaft nach Lech“

Lech Institute of Dentistry: Umfassendes Curriculum auf internationalem Niveau.


